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UMSCHAU

tto VO Freıising sonders die familiärer Art SC BT fast
Bischof und Geschichtsschreiber rücksichtslos beiseite Und hler stand

tto VOLr überaus delikaten Sıtuationen,
Vor 800 Jahren, DD September 11568, zumal sıch verwandtschaftliche un poli-
ist Bischof Ütto Vo  — Freising fern SC 1- tische Interessen keineswegs deckten 79l

z BNer 1ÖöÖZese gestorben. Er befand sich als Konrad 198l 1139 den allzu
auf dem Wege ZU Generalkapitel der mächtig gewordenen W elfen: Herzog

Heinrich den Stolzen absetzte und dasZisterzienser nach Citeaux. mu{fste aber
WEeESCH Krkrankung Morimund W bayerische Herzogtum dem Bruder des
VOTL Tel Jahrzehnten als Mönch O Kreisinger Bischofs, dem Babenberger
treten Wd  9 alt machen, ort Leopold IN ach dessen Tode 11497
irdischen Tage beschließen. In SC1- ann dem andern Bruder Heinrich Jaso-
Ner Abteikirche fand die letzte Ruhe- m1ırgott übertrug. ÖOtto War schmerz-
stätte Bis 11 die Jüngste eıt heremn lich, daß dadurch Bayern 1n viele
War tto VOo  >> Freising eigentlich UUr Kriegswirren verstrickt wurde Al das
den Geschichtsbeflissenen ec1in Begriff als Ungemach über das bıtter ag so1l
Verfasser Weltchronik un: nıcht ausführlich geschildert werden;:
Werkes über dıe Taten Friedrich Bar- der atz aber, mıt dem gleich Be-
barossas lange hat gedauert his Ina  b SIM die herzogliche Gewaltausübung
dıe Bedeutung dieses tatıgen ischofs, Leopolds beschreibt, IST kennzeich-
der Geschichte machte, schrieh un deu- nend für Haltung: „Und seitdem
tete,; voll erkannte. ist über Land viel Unglück her-

Als Diözesanherr nımmt tto VO  — eingebrochen. CC KEs mu berühren,
Kreising markanten Platz der miıt welch starker Zurückhaltung, ja

harter Kritik Otto SCIHNEN leiblichenlangen el e1inNn dıe mi1ıt Korbinilan be-
Sannn machte Freising vollends Brüdern als Herzogen stand. em eC11-

zweıten Brennpunkt’ neben Re- 1g€Ss Ziel War, Garant der UOrdnung,
gensburg, der alten metropolis Aava- Wahrer des Friedens, Mann des Ver-
T14a6€, Kurz nach.em Regierungsantritt mittelns und Ausgleichens SCIN; PAaA
König Konrads FL 1138, wurde der un: Justitla, FEriede un Gerechtigkeit,
eben Morimund ZU. Abt gewählte waren die Ordnungsprinzipien SC1LHES
tto ZU Bischof VOo  — Freising rhoben politischen Denkens, deren Realisierung
Seit:SC1INEIL Amtsantrzitt ist dıe iıdeale SEINET Diözese, L. Herzogtum und
Gestalt Reichsbischofs ı der se1t Reich anstrebte.,
dem Jahrhundert üblichen Verklam- VWeil das Erbe, das tto der Diö-
METCUNG: als Seelenhirte SEC1INEeT Diözese CcsS«c antrat nıcht allzu erfreulich Wäar,
SUOW1€ als Reichsfürst un: Lehensträger wollte Zzuvörderst i melius mutare,
des Königs, als Territorjialherr ZU Bessern wenden I e unbeırrbare
und. Diener der Kirche., Und CI nahm Durchführung der Planungen hat eiwas
den Doppelinhalt SCIHNEer Stellung wahr- Imponierendes Gleich den erstien
haft ernst; eTts handelte aus dem bischöflichen Jahren begann tto miıt

der 1iNDNEeCTIEN Aufbauarbeit, dıe einmalBewußtsein, daß SeINE bayerische DIiö-
ese e1nNn Teil des großben RHeiches SC1I  D er der innerreligiösen Krneuerung, —

empfand sıch hineingestellt die all- dann I umfTtassenden Reorganisa-
SCMEINE Politik das Geistesleben, dıe tiıon der Klerikerbildung estand yste-religiöse Krneuerung, dıe auch Bayern matısch erfüllte alte Freisinger bı-
stark berührte Alle andern Belange, be- schöfliche Kigenklöster mIt In-
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halt nd Ziel, indem er die Augustiner- Freising ist interessanter, als ı
chorherren SOWI1®6 en noch Jungen Or- nicht N bewußtdie politisch harte
en der Prämonstratenser damıit be- eıt des Machtkampfes der deutschen
traute; SCIECN NUur genannt Schäft- Fürsten die Krone miterlebte, SON-

dern auch mitschaffender Vertreter be-larn, Schlehdorf Schliersee. Wo Reform
not tat griff 1l Vielleicht 65 deutsamster gelstıger Entwicklungen des
116 SECINELTL ersten Regierungshandlun- Abendlandes Fallt doch die erste

Jälfte des 12 Jahrhunderts . . derSCH überhaupt daß er der klöster-
lichen Disziplin willen dem schon VO  —; Beginn des Denksystems der scholasti-
Korbinilan errichteten Kloster Weihen- schen Methode, der deutsche Symbolis-

I1 US mıiıt SECINEGL ONaren Schau desstephan 1133 Sigmar als Abt 110

Se1Ins, dıe Stiftung und erste Blüte Hersetzte. tto selbst gründete 1141 das
Prämonstratenserkloster Neustift Reformorden Aus diesen geıistıgen Wur-
Freising Daß or SCINE Ordens- zeln, verbunden miıt der praktischen Kr-

fahrung und Lebensklugheit des ST-beı der euordnung nicht
(9)  e, obwohl er auch als Bischof den lıchen Staatsmannes, 1STt auf bayerischem

Boden 6c1IMN Geschichtswerk VO  — christ-Habıt des Zisterziensers nıcht ablegte,
ich universaler Auffassung erwachsen,mMag auffallen. Wichtiger aber ist, daflß

68 Otto VOn Anfang an Intensivie- das ÖOtto on Freising als eiInNnen der her-
rung des relig1ös-geistigen Lebens SC1- vorragendsten Geschichtsschreiber des

Mittelalters fortleben äßt.Ner 1Öözese SINS, wofür Voraussetzung
ın tüchtiger Klerus mıiıt gediegener Kr schrieb keine gewöhnliche Chro-
Ausbildung Wäar. Unter der sorgenden nik, verstanden als aneinanderreihende
Wachsamkeit ihres Bischofs wurde dıe Tatsachenerzählung; ıhm 65

Freisinger Domschule, IN deren Unter- Erklärung des tieferen Sınn Zusammen-
richt tto die IN Paris erworbenen hangs der geschichtlichen KEntfaltung,
Wissenschaftserkenntnisse un: -metho- u das Aufspüren der Zeitlichen
den, besonders den „„NCUCH Aristoteles wirksamen CWISCH Gesetze. Aus der
einführte, ZU C1NEIN gelstigen Zentrum schmerzlichen Erkenntnis des Wandels
ersten Kanges. aller irdischen Dinge, w16 der politi-

Diese Aufbauarbeit vollzog sich frei- schen Macht, staatlicher Gemeinschaf-
lich nicht iM beschaulicher Gemächlich- ten, auf der Suche nach letzten, über
keit sondern angesichts vieler Störun- der fa e P’eru. (Wandelbarkeit
BCH 1001 Innern und Außern. e1 SINg der Dinge) dauerhaften Grundsätzen
&} keineswegs NUuUr 198001 mehr oder 11117 indet ()tto den Schlüssel Verständ-
der belanglose' Auseinandersetzungen NS des Weltgeschehens In der Schau

Augustins VO  —; den duae C1vıtates (zweiwWegen territorialer Kleinfragen, WENN-

gleich S16 tto ıs in dıe letzten Lebens- Gewalten) den beiden, das Dasein tra-

jahre besorgt machten. SO bereiteten genden ge1lst1ig religiösen Kräften Gut
ihm die Wittelsbacher., die die Schirm- und Böse, die miteinander PINSCH, DIS
vogtel über die LÖzese nd damıt &©  . die Endzeitden Sieg der eINeEI und den
Juriscdiktion über die Kreisinger Mini- Untergang der anderen bringt. (Otto

hat diese philosophische Grundvorstel-sterialen ausübten, manchen Ärger. Aber
auch 1LE, STEIS vertrat tto lung on historischer Sicht her MgC-

dacht und weiterentwickelt. Auch ürwürdevoll .  - Autorıität des kirchlichen
ihn ruht as welthistorische Geschehenund staatlichen Amtes, Hreising

us: für Korbinian ıst für iıhn nıcht auf dem Individuum, sonder
Heimat geworden, dıe BTr ur ZUu ich- auf den Gemeinschaften des guten und
t1gsten politischen und religlösen Mis- bösen Prinzips; BLr baut 16 (
10NEeN verlassen hat 20001 längsten wäh- schichtsphilosophie auf den hieniıeden

bleibenden Dualismusrend des Kreuzzuges (114//48), an unversöhnbar
dem C_r selbst als Heerführer teilnhnahm. von Glaube Unglaube Christ Antichrist

Das Leben und Wirken Ottos Von Überwelt Welt Frieden-Krieg auf In-
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es verfolgtOtto ın anderes Ziel als Dieses Zerbrechen aller politisch-reli-
Augustinus: wäas bei dem Theologen miıt S10SCEN un: sıttlichen rdnungen müßte
der flackernden Geistesunruhe des Ver- für tto das Ende 6Cc1Ner Ideologie hbe-
teidigen--„Müssens Zı zerflattern scheint, deuten, nn nıcht gerade ZUTC Nanl-

M ist bei demmittelalterlichen Geschichts- lichen eıt durch den Kreuzzug und
schreıiber 11Ne der historischen Ent- urc die Reform des Ordens- und
wicklung erecht werdende Korm 5C- Weltklerus NeCuUeEeE Ara der cıivıtas
bracht. Während Augustinus 1nNne Apo- Dei sıch ankündigte
ogie schreıbt, wobei der Wert er 5C- Man hat oft darauf hingewiesen, dafß
schichtlichen Tatsachen vornehmlich ı Otto VO Freising als Geschichtsschreiber
ihrer pädagogischen Wirkung 1egt, SCINET Gegenwart der Möglichkeit
en tto als politisch sehender Histo- der Verwirklichung SCINEeTr C1V1tas-Auf-
rıker, für den die Kreignisse in sich fassung verzweifelt Sel, daß sıch ı
selbst 6e1INenN Sınn haben S16 dienen der das Unvermeidliche ihres Scheiterns mıt
VISIONAIeN Schau des wahren Imperium tiefen Pessimismus gefügt habe
christianum. edoch hat ar° 1N SCINETN Schilderung der

Otto begreift die cıvıtas Deil (Stadt vieltausendjährigen Geschichte
Gottes) nicht, WICOC Augustinus, au wıeder dargetan, da die C1vVv1ıtas Dei
schließlich als Idee einer auf Krden selbst Katastrophenzeiten wenngleich
nıcht /A verwirklichenden (jemeıinschaft Verborgenen, weiterlebt Wie VOL der
der nach dem Geist Lebenden sondern, Geburt Christi profundissıma NO  E (tief-
rückschauend VOo  ; der Sıtuation des StEes Dunkel) herrschte hıs Wieder-
12 Jahrhunderts, erkennt tto BC- erstehung 6LNETL ecuen C1vıtas Dei, WIE-

samten weltgeschichtlhichen Ablauf mehr derholt sich 6IM solches medium silen-
oder minder ausgeprägte Ansätze /A t1um (tiefes Schweigen) 1LIHINeEeTr wıieder
ihrer Verwirklichung, insbesondere 188 6e1INEIN erregenden, geheimen yth-
LO  1NUIM LINDETLIUMA christianum, as MUuS, 138001 Zu Ce1INEIT glanzvollen
nach der alten Daniel-Prophetie zuletzt Aufleuchten der CLV1Lias el N 61l  N 111-

Clie Römer innehaben sollten, dessen deren Verwirklichung zZu "ühren S De1
Kortführung Otto aber durch die trans- der Ablösung der heidnischen Weltstadt
latıo LUMDET11 (Übertragung des Reiches) durch das cCaput ecclesiae iM der glor-
garantiert sıcht Die 'Tradition der reichen Märtyrerzeit S() 28001 Ende des

antiıken 40ms und SC1 Fortführungdes Imperiums ist se1t Konstantin
bis auf die Gegenwart nıcht abgerissen; fränkischen teich S auch i der

trısten Periode VON Heinrich hısdie Franken und ihre Nachfolger sind
Konrad FEn da das Mönchtum dıie (die rechtmäßigen Inhaber des Kaiser-

ums un: haben damit die Verantwor- VOL dem Untergang bewahrte. Und 117

‚ung für die NEeEU€6 eivitas Dei übernom- Kegierungsantritt Friedrich Barbarossas
werden schließlich wieder Irühlings-

Mit strenger Folgerichtigkeit geht hafte Hoffnungen egeben.
()ttos Pessimismus über den rotatustto der hıstorıa de uabus eivitatiıhbus

mundi, den Wandel der Welt über diedurch die Abfolge der Geschlechter
nach indem er Höhe- und Wendepunkte Vergänglichkeit des unvollkommenen
Nn en jeweiligen Trägern des Impe- LE DETLUM christianum wird überstrahlt
IM herauskristallisiert Die Idee 6e1NEeIN unbeugsamen Glauben 3801 die
der C1vıtas Dei scheint für iıhn NUur Wahr Werdung des Guten bewegender

Ausdruck echt christlicher Geisteshal-wirklicht werden zZu können in der l.[dl -
tung ist sıch klar über die GewaltINON16 der höchsten Gewalten IMDETLUM

und sacerdotium als Grundlage der der ldee, die V  T ceine unmittelbar
Weltordnung So wırd die Betrachtung faßbare Kraft hat die aber den großen
der Tragödie des Reichsgedankens 11711 Zusammenhang [018| Kınst Jeute und
Investiturstreit VON Schmerz erfüllt, ] Morgen garantıerl. DDies deutlich Zı 118a -

stellenweise VOon apokalyptischer Wucht. chen, WärLr (Ottos innerstes nliegen aus
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der Erkenntnis, dafß selbst glanzvolle sinkt der Wert Briefes, wenNnn

Realpolitik ohne tragende Idee auft die nıcht NUr den mpfänger gerichtet
Dauer nıcht firuchtbar uUun: VoNn Bestand ist, sondern geheimen schon für
SC1iM kann Johannes Spörl die Veröffentlichung vorausgesehen un

vorausbedacht IST Rilke wırd 11a WEeIit-
hın olchen Brieifschreibern rechnen

Dichterbriefe 1MUussSenN Er gerade macht aber auch auf
C116 andere Möglichkeit aufmerksam,

e Inıteraturwissenschaft hatte sıch dıe en Zeugniswert Briefes IN1IıN-
ert „Gerade e uUun: entschei-die Jahrhundertwende viel VOon der denden Fragen dari 108038  —_ sıch brieflichErforschung der persönlichen Lebens-

umstände Dichters für das Ver- 18808  —- SCWISSCH durchschnittlichen Mo-
menten aussprechen, nıcht Kxtremen,ständnıs SECE1INET Kunst versprochen Man auft dıe höchstens mündliche Antwortsah dıe Dichtungen sehr als Zeugn1sse U: unmittelbarer FEinfiuß eingehenSCINEL jlographie, als rgebnis äaußerer

Kinwirkungen Uun: Erlebnisse Auch das kann“ J302) Deswegen pflegen
auch dıe Herausgeber VOoO  — Briefwech-

entgegengesetzte Extrem, ichtung DUr seln einzelne Stücke und ÄußerungenS1C. betrachten Josgelöst VOoO  — ihrem auszuschließen und kürzen, derUrheber, der Gegenschlag der Asthetik Inhalt noch: zeıtnah un: VO  —; Men-
SC  J9 41116 naturwissenschaftliche Auf{f-
Tassung, gehört mittlerweile der Ver- schen un: Ereignissen die Rede ist, cdie

den Mitlebenden verletzen Ikönnten 1ergangenheıt Einflüsse und Rrlebnisse wırd e1iInNn größerer Abstand WENISSTEUSen 1  e  hre Bedeutung. Man dari heute
1111 Leser JEHNE Gelassenheit bewahren,wleder, cdie Dichter verstehen, ı die auch i unmutigen Wort den Kerndes Dichters an gehen VO  en der Augenblickserregung unter-7Zu den gewichtigsten Tkunden für scheiden e11.das Verständnis VOo  — Dichtungen S5C- Der Brief äßt nıcht NUur die Person.hören zweifellos dıe Briefe wenıgstens sondern auch eıt un geistigeWENl INa  — 9  den altmodischen Begriftf SCINECS Schreibers erkennen Wer

VOoO Brief für richtig hält da 2US Reihe VOonNn Briefwechseln liest wird die
ıhm ”d  1€ ust des S ANZ ugen- vielfältigen Strömungen Zeitab-bliceklichen“‘ (LV 39) spricht Allerdings schnittes Jebendig. VOL sich sehen.: Be-

sonders ergjıeblig ist dies beı den Brie-
Hu n Ball Briefe 1911 19927 (3155S.) fen, die hier vorliegen. Ihre Schreiber

Eınsi:edeln 1957% Benzınger DM
IL Knut Hamsun, Briefte. Kıngeleitet und lehten den Jahren VOT dem Ausbruch
hrsg. V OIl lore amsun (4106 5.) München des ersten Weltkrieges und ahnten mehr

11L Frank I’hıess,
1957, Langen ü Müller. DN 19

Das Menschenbild bei
oder dıe kommende Kata-
strophe. S1E Zeugen un: Han-

Knut Hamsun. (41 Seıten) München 19506., delnde den Kämpfen VO  — 1914—18,Langen und Mühlhler. 4,50
Hugo Hofmannsthal und Rudol} den unheimlichen Jahren ach dem

Borchardt, Briefwechsel. (340 5 Frank- Frieden VO  - Versailles und der Sintflut
furt/Maın 1954. Fischer. DM 13.,

Hu VOTL Hofmannsthal und arl des zweıten Krieges Dem Überzeitlichen
zugewandt iıhrer Kunst un doch auchBurckhardt, Briefwechsel. (340 S1) Frank-

furt/Maın 1956., Fischer. M 6,50 die eıt gebunden, durch S1IC C111-
VI Jose} Ho}muiller, Ausgewählte Brief?, gegrenzt Uun: iıhr verfallen, erscheinen
hrsg. V Hulda Hofmiller. (551 em- SIC als Menschen größerer oder zleine-
IM1INSEN 1955, M Dietrich. 13:
VIL Franz Kafka, Brıefe Milena. (25€ ETr Begabung Der Lieser gewınnt eiInNn

Seıten) Frankfurt/Main 1952, Fıischer. anschauliches Bild VOo  an den Mühen und
15 11L Raıner Marıa Rılke eit Nöten der jungsten Vergangenheit un

Merlıne, Correspondence 1920 —1926 (614 VOoO  —_ dem geıstıgen Rang der Briefschrei-
Seıten) Zürıch 1954, Nıehaus. L Josef ber.Weinheber, Sämtliche Werke, , Brıefe.
(670 Salzburg 1956, Müller. 1, Zunächst stellt 190858  - fest dalß S1E alle
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